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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirll.

In Calw  alwnnbst
man bei der Redaktion,
anewärts bei den Ve¬
len oder dem nächtz-
gelegencn Postamt —
Die EliirückungSg ' -
duftr beträgt 2 kr. f»r
die dreisvaltige

oder deren Raum.

«ro . 128. Dienstag , den 8 . November. 1864.

Amtliche Aekanntmachungen.

Das Ministerium des Innern
an die K. Negierung des Schwarzwald-

krcises.
Das zu Weimar bestehende Central-

Comite für den Bau protestantischer Kirchen
in Salzburg beabsichtigt , zu diesem Zwecke
mit Genehmigung der Grvßherzoglich Sächsi¬
schen Regierung demnächst eine Verloosung
von angrs .immelten Kunstgegenständen in
der Art zu veranstalten , daß doppelt soviele
Loose , das Loos zu 20 Silbergroschen , aus-
zegeben werden , als der durch Schätzung
auf ca 20,000 Thlr . bestimmte Werth der
zu verloosenken Gegenstände beträgt.

Seine Königliche Majestät haben auf
das Ansuchen des Cenlral -Comites durch
höchste Entschließung vom 27 . v . M den
Absatz von Loosen der für den gedachten
Zweck zu veranstaltenden Lotterie innerhalb
des Königreichs unter der Bedingung gnä¬
digst ZU gestalten geruht , daß der Vertrieb
der Loose nicht im Wege des Colleclirens
von Hause zu Hause geschehen dürfe.

Stuttgart , den 26 . Oktober 1864.
G e ß l e r.

Beller.

Calw.

An die Orlsvorstchcr.
Den Ortsvorstehern werden die gedruck¬

ten Zusammenstellungen der Beschlüsse der
Amtsversammlungen vom 8 . Juli und 60.
Scpt . d I . mit dem Austrage zugesertigt,
dieselben nach Maßgabe des 8 76 des
Verwaltungs -Edikts , den bürgerlichen Col-
legien zu eröffnen , und sodann in der Ge¬
meinde -Registratur aufzubewahrcn.

Im Gemeinderathsprotokolle ist über die
Eröffnung Eintrag zu machen.

Den 2 . November 1864.
K . Oberamt.

Schippert.

C a l w.

An siimmtlichc Ortt-Vorsteher.
Behufs der dem Oberamt durch Erlaß

dcS Ministeriums l̂ cs Innern vvni 1. d
M. ausgetrageuen Erhebung verschiedener
Notizen werden die Ortsvorsteher beauftragt,
die Gemeinde - und Sli ' tungsreebnuugen der
letzten 3 Jahre chne Beilagen binnen 8 Ta¬
gen aus kurze Zeit einzusenden.

Len 4 . November 1864 . >
K . Oberamt.
Schippert.

Calw.  ,
Steuer -Umlage pro 1864/63.
Nachdem durch das Gesetz vom 1. Aug.

d. I ., betr . die Forterhebung der Steuern,
der Zeitraum der provisorischen Steuer-
Erhebung bis zum 3l . Dez . d. I . verlängert
worden ist , und das k Steuer -Collegium
gemäß der Bekanntmachung vom 16 . Aug.
d. I . die in dem ordentlichen Etat für
1861/64 verwilligte Grund -, Gesäll -, Ge¬
bäude - und Gewerbe -Steuer auf die ersten
6 Monate von 1864 , 65 unter die Oberamts-
bezirke verlheilt hat , werden die Ortsvorsteher!
unter Bezugnahme auf die besonder » Aus - >
schreiben vom Heutigen angewiesen , dafür!
Sorge zu tragen , daß die Umlage aus die
einzelnen Steuerpflichtigen ohne Verzug
geschieht.

Dabei wird bemerkt , daß in den ober¬
amtlichen Ausschreiben für diejenigen Ge¬
meinden , welche sogleich Len ganzen Jahres¬
betrag der Staatssteuer pro 1864/65 zur
Umlage bringen wollen,  dieser Betrag be¬
rechnet ist , während die übrigen Gemeinten
selbstverständlich nur den hälstigen Jahres¬
betrag der StaalSsteuer zu reparliren haben.

Den 5 . November 1864.
K . Oberamt.
Schippert.

Calw.
Bekanntmachung der Fenerpolizei-

Vorschriften.
Bestehender Anordnung zu Folge , wer¬

den die Ortsvorsteher angewiesen , die Zu¬
sammenstellung der feuerpolizeilichen Vor¬
schriften — Calwer Wochenblatt von 1863
Nr . 80 . 90 . — falls es in diesem Späl-
jahre noch nicht geschehen sein sollte , in
ihren Gemeinten sogleich zu verkünden , auch
die mit der Handhabung der Feuerpolizei
Gesetze betrauten Ofsicianten , in - besonLere
die Lokalseuerschauer und Polizeidiener , an
die getreue Erfüllung ihrer Pflichten zu
erinnern.

Ueber den Vollzug ist in dem Schult-
heißenamlsprotokolle Nachweis zu geben.

Teid - ör - November 1864.

Bozenhardt  von hier , Zahlung zu leisten
Den 8 . November 1864.

K - Oberamtsgericht.
2) 2 . Hartnieyer.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Forderungen an den Nachlaß der kürz¬

lich gestorbenen Ehefrau des jung Georg
Christoph Raus  er , Metzgers dahier , sind
bei der Unterzeichneten Stelle binnen 8 Ta¬
gen zur Anzeige zu bringen . Es dürfen
jedoch nur solche Forderungen mit Hoffnung
auf Befriedigung angemeldet werden , welche
und so weit sie wirklich die Ehefrau de
rühren.

Den 2 . November 1864.
K . GerichtSnol « riat.

2 ) 2 . Gehring.

Oberamt.
. ' ^ Schippert.ppc

C a l w.

Gamsache.
In der Gantsacbc des Spinnereibcsitzers

Albert Armbrustcr (beim GntleuthauS)
dahier , wird den Schuldnern desselben auf-
gegeben , bei Vermeidung doppelnr . Zahlung
nur an den Güte,Pfleger Kaufmann Christian

Außeramtliche Gegenstände.

Tecke »pfro »t , 6 . Nvv . 1864.
Alle » Auswärtigen wie de » Ein¬

wohnern von Deckonofront , w lche
unserer verstorbene » Tochter Marie
bei ihrem Lebe » Beweise von Liebe
u »d Wohlwollen aegcben , bei

ibrer Krankheit und ihrem Tote berzlickv
Tbeilnahme bezeugt , mit ihr durch eine
zahlreiche und ehrenvolle LeichenbeZeüiiNg
de » letzten Liebesdienst erwiese » haben , sagen
wir hlefi 'ir teil verbindlichsten Dank.

Pfarrer Feucht mit seiner Gattin.

Turn -Verein.
Nächsten Mittwoch  ist

Turn-Bersammlung.
Tagesordnung:

Aufnahme neuer Mitglieder und Ver¬
pflichtung Neucingeirercuer.

Bcrathung über das Winterturncn für
ältere Mitglieder , über Errichtung
eines Lesezimmers während des Win¬
ters , und über Fortsetzung der Excr-
ziernbungen.

Tie Vereinsmitglieder , namentlich - ät
tcre und solche, welche noch nicht verpflich¬
tet stur , werden dringend cingeladen.

A . A . des Turnraihs:
Der Vorstand.

Calw . '

MedLcinLsch-chirurHtsiche Zu
fammenkunft

bei B oute r
am Donnerstag,  den 10 . Rrecwbcr.
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Pr . National Bersicherungs Gesellschaft
in Stettin

mit einem Grundkapital von fünf Millionen 250,000 Gulden
und einem Rcservefond von circa einer Million Gulden.

In fast allen deutschen Staaten concessionirt versichert Liese Gesellschaft : Mobilien nnd Waaren aller Art , Ma¬
schinen . Fabrik -Geräthschaften und Utensilien ; ferner Getreide , Ackergeräthe , Vieh und Erntcbeftände
in Scheunen und Scbebern . überhaupt fast alle beweglichen Gegenstände gegen allen und jeden Schaden , welcher durch Brand,
Blitzschlag, Löschen, nöibiges Ausräumen oder durch Entwenden beim Brande entsteht.

Die Brandschäden werden loyal und rasch erledigt , bei etwaigen Streitigkeiten unterwirst sich die Gesellschaft .dem Aus<
spruche der inländischen Gerichte.

Die Prämien (Beiträge ) sind billigst gestellt, eine Nachzahlung kann niemals verlangt werden.
Antragsformulare u. s. w. sind gratis zu yaben , und wird jede weitere Auskunft , sowie Beihilfe bei der Aufnahme von

Versicherungs -Anträgen bereitwilligst ertheilt durch den Bezirksagenten:
Schulmeister Müder  in Möttlingen.

Schiffs Gelegenheit nach Amerika
,1 . und 15 . jeden Monats . Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Vertratam

sMeßt ab
jeden Monats . Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

Ferd . Georgii.
Gdlder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Calw»

Verzcichniß der Beiträge
für die Abgebrannten in Jsny.

Fr . Sir . 40 kr., G . F . Reuscher 35 kr.,
K . Berini eine Weste und 30 kr., I . St.
<0 fl., LouiS Treiß 1 Pack Kleidungsstücke,
N . N . 30 kr. , W . W . 2 fl. 42 kr., Zoll-
verw . Schweickle 5 fl 24 kr., N . N 54 kr.,
I . Harr 30 kr , H Haydt , Kim ., 30 kr.,
W . F . 2 fl . W . Psautz 30 kr., N N . 1 fl.,
Schuhm . Weiß 1 Paar Schuhe , I . Abegg
1 fl lO kr , v. Horlachcr 3 st , Gottl . Niet¬
hammer 30 kr., Fr Eßig d. ä . 24 kr., Ernst
Köhler 30 kr. , W . Scbk. wollenes Garn,
E . K. 2 fl., Schmied Bätzner 1 fl. , Ksm.
Müller l fl., Schl . Heldmaier 18kr ., Tucbm.
Zsunfft 1 Westenstück, I . St . 1 Paar woll.
Strümpje und 1 Unterleible , N . N . 24 kr.,
G . F . Acker 1 fl. 45 kr., S . in Stammheim
1 fl., F . K. 1 Weste und 1 fl., E . W 2 fl.,
C . St . 7 st., E . Sch 1 fl 45 kr., Kfm.
Pelargus l Pack Kleider , Schuhm Burk-
Hardt ' 1 Paar Schuh u 18 kr , I . A. 1 fl ,
A. St . 2t st . Fr . H . 2 fl , L. G . 30 kr.,
Joh . Niethammer 1 Kappe , E . D . 2 Hem¬
den und 12 kr . Fr . D . l Halstuch , I . Fr.
Schöttle 30 kr., Ferd . Ebcrhaedt 2 fl. 42 kr.,
Stricker Keller 1 Unterwamms , L. B . 1 st,
Zohs . Nothacker 1 st , G . Korndörser 1 -Pack
Kleider , H . H . und L. Sch . 2 fl. 30 kr.,
Fr . Baier 30 kr . N . N . 24 kr., E . Geor-
gii 1 Pack Zeug zu Kleidern . Maurer Kienzle
1 st , Hirschwirth Maier in Teinach l st,
Cath . Stell uud H Rost 1 st 12 kr., We¬
ber Nüßle 12 kr. , Nacktw . Mobr 12 kr.,
Schuhm . Rank t Paar Schuhe , OAW . Bett¬
ler 1 st , Ehr . H . 30 kr. . M Wlw.
12 kr., A. F 1 fl. 45 kr., W . F . 1 fl 45kr .,
P . F . 2 fl. 42 kr., Fr . B . 1 st . C Z 2 fl.
42 kr., Oberamtmann Fromm's Wtw. 1 fl.
10 kr., Collab . Kies 30 kr., Ksm. Pfleger
2 fl. 20 kr. , Ksm. Sprenger 1 fl. 45 kr. ,
M . Dr . 2 fl., Stadtwerkmstr . Werners Wtw.
und Tochter 1 fl. 30 kr. , E . L Wagner
sen. 4 fl., K. Wtw 24 kr., Tuchm . Haydt
1 Weste. Fr . Pfrommer ' s Wtw . 30 kr., C
Dortcnbach 20 st , Chr . N . Zeug zu Klei¬

dern , Fr . Schümm 1 Pack Kleider , OA .-
Thierarzt Stohrer 1 fl. 30 kr , G . Sch . I st,
Sattler Lotz 1 fl., L. Bailher 1 fl., N . N
24 kr.

Herzlichen Tank und Gottes reiche Ver¬
geltung den edlen Gebern!

Startpfleger Schüler.

Heute , Dienstag,  Abend offenes

Weißeiistemer Bier
bei Fr . Hammer.

Mein Lager in
baumwollenen gewobenen Unter¬

hosen und Leibchen
in den verscbiedensten .Gattungen und Sor¬
ten erlaube ich mir mit der Bemerkung zu
empfehlen , daß die Preise sehr billig
gestellt sind. Ernst Schall.

Calw.

Wohnungs-Gesuch.
Für Len Betrieb eines Geschäftes wird

auf nächste Lichtmeß oder früher eine Wvh
nung , womöglich mit Raum im Parierre
uud freie», Platz zu miethen gesucht. An
trage befördert die Erpedüion d. Bl.

2 >2 Wildberg.
Am Mitrworb,  den 9 . November,

Nachmittags l Uhr,
verkauft Ne Unter,e,ch»ete
einen kupfernen Kessel mit Kupser-

Haftcn, einen Eimer haltend,
4 Ziehlöcher , 2 Farben , eine eichene
Zurichttafel und sonstigen Gerber¬
handwerkzeug.

Jung Fr . Schur er 's Wiltwc.

2)2 Calw.

Schreinergesellen-Gesuch.
Vier tüchtige Arbeiter finden sogleich

dauernde Beschäftigung bei
Roller und Niethammer.

aller Art I» großes Auswahl, worunter
«nick mit Frsibronnor ohne Cylin-
der , empfiehlt zu äußerst billigen Pr -a-
sen Äug Schnaufer

bei der unteren Brücke.

Eine Partlne runde

Damen-Filzhütc
gebe ich zu sehr herabgesetzten Preisen ab.

C . Haas.

Geld-Gesuch.
1000 fl. können auf ein Jabr auf einem

Posten sicher angcliehen werden durch.
Verwaltungs -Aktuar Ziegler.

2) 1.  Calw.
Frachtfuhrwerk.

Unterzeichneter zeigt dem geehrte» Pub¬
likum an , daß ec regelmäßig alle Montag
uud Donnerstag  nach Calmbach nn»
Wtldbad , und am gleiche,. Tag w>der re¬
tour fäbrt . Mit d-r Zusicherung , daß ich mir
alle Mühe geben werde, alle Aufträge und
die mir zur Beförderung übergeben werden-
deu Frachtstücke mit der größten Pünkilüb-
kett und so billig als möglich tu besorgen.,
empfie. lt sich bestens

Fuhrmann C cbe IIi n g.

Calw.
Fahrniß-Berkauf.

AuS der Verlaffenschafi des Fabrikar-
beckrrs Gotischalk  wird heute,

Dienstag,  den 8 . Ließ,
von Mittags 1 Ubr an,

eine Fabrnißversteigeruag gegen gleich baare
Bezablung abgehalteu und kommt vor,

Mannskleidcr , einige Bettstücke, ein gro¬
ßes Eiuwerfkäsig und allerlei Haus, -uh.

C a l w.

Anlehen-Gesuch.
Für einen Ober >mtsaugrbörtgen suche

ich sogleich  ein Darlebenskapital von
1730 st gegen dovpei:e DersicherNng zu
möglichst mcderem Zinsfuß.

Rechtökons. Zab ».



Naislach.

Knecht-Gesuch.
IL suche einen Knecht , welcher an Weih'

nackten eintreteu kö ute
Revicrförstrr Schlaich.

Reine Milchschweine
ha ! ul verkaufen

Bäcker Gauzhorn  in Hirsau.

Calw

Wohnungs-Gesuch.
Cs werden »> Bälde 2 bis 3 Zimmer!

Calw.

egen Acndcrung der Eisenbabnfahrien
- fährt mein OinmbusMorgcns 5 llbr

Älllltl ' slllnülchulieu . Winsellnühtu nach Pforzheim , mit Ausnahme des Sonn¬
in neuester großer Auswahl e», - tags Morgens früh 4 Ubr
pfiehli höfliä ' it Kutscher B a u c r.
2 ) 2 . Che . Fr . D eus cl>l e, Kürschner . -

Ul mietken gesucht Änerbieuingeii uimm^
entgegen die Ervceitrou d. Bl . s

Landwirthschastlicher Pe^irksverein.
Lattdwirthfchaftl . Fortbildrmgsanstalten betr.

Unter Bezugnahme auf unsere Veröffentlichungen vom 14.
Nov . u . 4 . Dez t862 und 2 . Nov . v . I . bringen wir die Auffor¬
derung an die Ortsschulbehörden und Vereins -Mitglieder , auf
Vermehrung und Pflege der landwirthschastlichen Fortbildungs¬
anstalten hinzuwirken , in Erinnerung.

Der Verein wiederholt hiebei seine Bereitwilligkeit zu jed¬
weder Unterstützung der Sache , sei es durch Abgabe von Schrif¬
ten und andern Unterrichtsmitteln , sei cs durch Meldbeiträge , sei
cs durch Bewirkung der Absendung von Wanderlehrern.

Auch die Abgabe von Frei «Exemplaren des landwirthschaft-
lichen Wochenblatts an die Vvrj .eher der Fortbildungsanstalten,
Abendversammlungen rc., wird fortgesetzt werden , sobald dießsaüsige
Anträge cinkommen.

Calw , 4 . November 1864.
Vereins Vorstand : Obcramtmann Schippert.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  4 . Nov . Gestern trat die staatsrechtliche Kom¬

mission der Kammer der Abgeordneten zusammen , dem Anschein
nach auf längere Zeit . Die Finanzkommission hat ihre Arbeiten
noch nicht beendigt . Aus den 2t . d . M . soll zur Berathung des
Komplexlastenablösungsgesetzes die Ablösungskommission berufen
sein . Von einem Zusammentritt der volkswirthschaftlichen Koni
Mission zur Berathung der Eisenbahnvorlagen und Petitionen ver¬
lautet noch nichts . Unter diesen Umständen kann von einem Zu¬
sammenkommen der Ständevcrsammlnng vor dem 1 . oder 5 De¬
zember die Rede nicht sein , ja es wird von einem noch späteren
Termine gesprochen , welchen die Regierung im Auge haben soll.

— Zwiefalten,  2 . Nov . Ein Metzger aus Riedlingen . der
am 26 . Okt . des Morgens in der Frühe über Feld ging , bemerkte
aus der Ferne eine hohe Feuerlohe . Geraden Wegs derselben

zueilend , fand er auf dem Weg von Unlingen nach Ricklingen
drei , mit dem Vordergeschirr noch an die wenigen Ueberreste eines
gänzlich niedergebrannten , umgestürzten Wagens gefesselte Pferde,
das vordere ziemlich unverletzt , die beiden hintern vom Brand so
furchtbar vorletzt , daß das eine nach wenigen Tagen verendete,
und beim andern es noch ungewiß ist , ob es davon kommt Das
Hintergeschirr an den armen Thieren war gänzlich verbrannt , dem
einen derselben der Schweif herausgebrannt rc. Bei genauerer
Untersuchung fand man unter dem Aschenbausen die Reste des
Fuhrmanns mit der Wagenlaterne ; derselbe war förmlich gebra¬
ten und hatte überdieß mehrere Beinbrüche . Es war dieß der
Knecht und das Fuhrwerk des Adlerwirtbs von Unlingen . Drr
Knecht , ein junger Mann von etwa 23 Jahren , war Nachts mit
einem Strohwagen von Unlingen abgefahren , und das entsetzliche
Unglück ist ohne Zweifel folgendermaßen zu erklären : Das vordere
Pserd wollte an einer Stelle der Straße , wo jenseits des Grabens
ein dem Adlerwirtb gehöriger Acker sich befand , vom Wege ab
lenken und zog die hintern Pferde nach sich. Ter Knecht sprang
mit der brennenden Laterne hinter dem Wcigrm vor , um die Pferde
aus die rechte Bahn zurückzuleiten ; allein im selben Moment
schlug wohl der Hinterwagen um und bedeckte den Fuhrmann,
welchem in Folge des Sturzes Arm und Bein gebrochen wurde,
-r̂ ie Laterne , die er noch in Händen hielt , entzünd ete - jimterbalb
das Stroh und verursachte das Feuer , das den Wagen bis auf
die Eiscntheile niederbrannte . fSchw Chr .)

i — Mannheim,  3 . Nov . Wie jman der „ Bad . Ldztg ." be-
l richtet, haben sich hier zum Uebertritt von dem deutschkatholischen
! Glauben zu der evangelischen Kirche 35 Seelen gemeldet , worun-
ter 8 Familien mit Kindern ; die übrigen sind einzelne selbststän¬
dige Personen . Man glaubt aber , daß sich nachträglich noch
mehrere zu Liesein Schritt entschließen werden . Jedenfalls ist die
hiesige deutschkatholische Gemeinde sin ihrem Unterschied von der
„tresreligiösen " ) als aufgelöst zu betrachten ; denn diejenigen
Mitglieder , welche jetzt noch Bedenken tragen , den übrigen zu
folgen , werden , wie man hört , sich der Heidelberger deutschkath.
Gemeinde anschließen Die förmliche Amnahme in die evangel.
Kirche und in die hiesige evangelische Gemeinde geschieht nächsten
Sonntag , den 6 . Nov , Nachmittags um 4 Uhr , in einem von
Hrn . Stadtpsarrer Schellenberg , den sich die Uebertrctenden selbst
dazu erwählt haben , vorzunehmenden Privatakte , welchem , um
großes Aussehen zu vermeiden , den , Wunsche der Betheiligten ge¬
mäß , außer den gesetzlichen Zeugen nur die Mitglieder des Kir-

>chengemeinderathS . vielleicht auch einige andere dazu eingelateiie
oder zugelassene Personen , beiwohnen werden.

— Frankfurt,  4 . Nov . In der gestrigen Bundestagssitzung
überreichte Oldenburg seine Begründungsschrist . Sie ist 360
geschriebene S " ten stark und mit zahlreichen Beilagen versehen.
Zugleich wurden Nachträge zu der Augustenburger Begründungs-
schrift übergeben . Beides wurde dem holsteinischen Ausschüsse zu --
gewiefen . — 5 , Nov . Das Resultat der oldeckburgischen Beqrün-
dungsschrift ist Folgendes : Erbberechtigt in Schleswig Holstein ist
sowohl die Goltorper , als auch die Sonderbucger Linie, . die Erh-
sotge ist aber nicht die des gemeinen Rechts , sondern trifft die
dem Blute nach fernere Linie vor der näheren (I) ; und von der
zur Erbfolge berufenen Linie ist der regierende Aelkefie des Gott«
orper Zweiges berechtigt , also der russische Kaiser , jetzt aber dessen
verzichtmäßigcr Substitut , der Großherzog von Ottenburg . Die
Erbobjekte bilden beide Herzogthümer . Das der Scnderburger
Linie etwa zuständige Revocalionsrecht auf Oldenburg und Del¬
menhorst steht außer Beziehung zu dem gegenwärtigen Rechtsstreite.

— Berlin, 8 . Nov . Tie „ Norddeutsche Ällgemeine Zeitung"
sagt : Preußen , Oesterreich und Holstein tönneu natürlich nach
dem definitiven Friedensschlüsse nicht heeangezogen werten , die
Kosten für den Unterhalt der Truppen anderer deutschen Staaten
zu bezahlen , die zufällig noch auf dem den deutschen Großmächten
abgetretenen Gebiete stehen Wie Hannover und Sachsen sich
hierüber mit den übrigen Kleinstaaten auseinandersetzcn , Las ist
nicht unsere Sache . - - Weiler sagt die genau tte Zeitung : W
wird versichert , Hr . v . Ahlefeld werde anncbmbare Propositionen
für den Anschluß der Herzogthümer -an Pieußen machen . — Der
Kaiser von Rußland hat heute Hrn . v . Bismarck in längerer Au¬
dienz empfangen . ^Schw . M .)

— Berlin,  5 . Nov . Die Publikation des Frred « is findet nach
erfolgter Zustimmung des dänischen R<ichsrckthS statt . —7  Von offi¬
ziöser Seite wirb berichtet, . es soi Ordre gegeben , daß - ein . TIM
des preußischen BesatzzingSbeereS - im Janua -r dso HerzogthiAncr
räume — Daß mit Herrn d . Ahtefeld Verlrattdlungen - über de«
Anschluß der Herzogthümer an Preußen geführt werden , wird in
Abrede gezogen . — Für die nächste Donnerstagsfitzung des Bun¬
des wird der Antrag aus Mckzug der Bundostruppen angetündrar.

— Wien,  2 . Nov . OderWsMenank SchAnfeld ist z .,r Durch¬
führung der im Fbredrnstraktat enthalte neu Grell,bestimMU -WN
als AiilitarbevoSmächkigter nach Schle - Wig abg gaigep . Me
Aiiknnst des russischen Thronfolgers wird hier erwartet.
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;

— Wien . 2 . Nov . Tie Generalkorrespondenz ist in der Lage,
auf das Bestimmteste erklären zu können , daß die Ministerkrisis
seil dem Ausscheiden des Grasen von Reckberg geschlossen , und
daß somit jede Miltheilung über bevorstehende fernere Aenderungcn
ii» Kabinel als in das Gebiet der Erfindungen gehörig zu be¬
trachten sei. (Schw . M .)

— Tie Flensburger „ Nordd . Ztg ." veröffentlicht ein amtliches
Budget für Schleswig für die Zeit vom 1. April 1864 bis da¬
hin l8l >5 . Dasselbe schließt ab mit einem Ueberschuß von
2,013,274 Mark Courant , wobei in Betracht zu ziehen , daß die
Äusgabeposteii für Civilliste , Apanagen und Kriegswesen weg¬
fielen . Dagegen sieht das Budget die Einberufung der schles-
wig ' schen Slöndeversammlung bis künftigen März vor und stellt
für die daraus sich ergebenden Kosten 60,000 Mark Courant in
Ausgabe

England . London,  2 . Nov . Der Korrespondent des He-
rald aus Frankfurt  a . M . schreibt : „ Ich habe hier Gelegen¬
heit , mit Leuten zusammenzukommen , die gut unterrichtet sein
müssen , und sie scheinen über die Vorstellung zu lachen , Laß Preu¬
ßen jemals die Herzvgthümer aufgeben oder doch an den vom
Bunde zu ernennenden Fürsten herausgeben werde Holstein und
Schleswig werden eines Tages thun . was Lauenburg gethan hat.
(Wenn 's gewiß ist !) Als ich in den Herzogthümern war , sagten
mir einige der einflußreichsten Männer , daß ihnen mehr an Stärke
als an Freiheit gelegen sei, oder vielmehr , wie sie sich ausdrückien:
Erst Stärke , dann Freiheit ; gehen wir zu Preußen und dann laßt
uns im preußischen Parlament um Freiheit kämpfen . Ich bin mit
ihnen großenthcils einverstanden , nnd ich halte es für wahrschein¬
lich , daß schließlich in den Herzogthümern entweder der König von
Preußen oder der König von Dänemark (warum nicht gar !) herr¬
schen wird . Worten Sie 'S nur ab !" Warten wir ' s auch ab . —
Wie man vernimmt , ist eine Petition zu Gunsten des verurtheil-
ten Franz Müller in Vorbereitung , welche aus den Grund hin,
daß die an Briggs verübte Mordthat , wenn Müller sie wirklich
begangen , eine nicht vorher beabsichtigte und der Akt eines äugen-
blick ' icken Impulses gewesen sei , die königliche Gnade für Len
Uerurlheilken elfleben wird . Es unterliegt keinem Zweifel , daß
eine solche Petition eine Menge von Unterschriften erhalten würde.
Müller beiheuert noch immer seine Unschuld . Auch geben sich i»
verschiedenen Einsendungen der Blätter Zweifel und Einwendun
gen kund , die sich trotz aller Anerkennung der Stärke der gegen
den Verurtheilten vorliegenden Indizien gegen die absolute Rich¬
tigkeit des Verdikts erheben . — 4 Nov . Tie Sheriffs von Lon¬
don begaben sich gestern zu der Gefängnißzelle Franz Müüer ' s,
um dem Verurtheilten anzukündigcn , daß die Vollstrecknng des
gegen ihn erkannten Todesurtheils auf Montag den l4 . Novem¬
ber festgesetzt sei . Der Unglückliche uahm die Ankündigung mit
Ruhe entgegen.

Schweiz . Bern , 3 . Nov . Von fünszig wegen der Genfer
Vorgänge m Untersuchung gezogenen Personen werden vierzehn
in Anklagestand versetzt , darunter zwölf Radikale und zwei Unab¬
hängige Sämmtliche Gefangene werden auf freien Fuß gesetzt.
Tie Ässisenverhandlung findet iy Genf statt.

Italien . Turin,  2 . Nov . Der Minister wird sich nach
Floren ; begeben , um Maßregeln bezüglich einer schnellen Verle¬
tzung rer Hauptstadt zu ergreifen . — 3 Nov . In der Depu-
lirtcnkammer verlangte Boggio die Mitlheilung weiterer Akten¬
stücke über den Septcmbervertrag Der Ministerpräsident Lamar-
mora verweigerte sie . Petruccelli fragte , ob die Note Nigra ' s
(welche die Convention zu Gunsten der Erlangung Rom ' s deu¬
tete ) genau der Wahrheit entspreche ? Der Minister Lanza ant¬
wortete , die beiden contrahirenden Theile hätten die Note als
richtig erkannt . Mosca legte seinen Bericht über die Verlegung
der Hauptstadt vor , der auf Annahme anträgt . Die Liseussion
findet nächsten Montag statt . — Die Opinion zeigt an , daß auf
Verlangen der italienischen Regierung die päpstlichen und die fran¬
zösischen Behörden in die Auslieferung des Räubers Carnevale
gewilligt haben . (Auch die päpstlicke Regierung scheint nun die
Muber anzasehcn als das , was sie sind , und es wird künftig
ziicht me hr zw ei v. richiede ne Ansichten über  diese ang ebliche „ Ver -

" Vcdirnrt, gcLruckr unv v.

thcidigung von Thron und Altar " geben .) — Rom.  Tie römi¬
schen und französischen Gensdarmen machen jetzt vereint aus dis
Räuber Jagd ; 8 von diesen sind , reichlich mit Gelb und Kleino
dien versehen , in Rom selbst festgenommen worden . — Gegen die
Räuber , welche die Umgegend von Palestrino in Schrecken ver¬
setzen, ist eine Abtbcilung Zuaven ausgeschickt worden . Mobile
Kolonnen von päpstlichen Jägern streifen längs der Grenzen . —
Die päpstlichen Truppen werden mit Ausnahme der Gensdarme-
rie ausgelöst werden . (Nach der Opinion sollen nur die Linien-
truppen in Gensdarmerie verwandelt werden .) (Schw . M .)

Asien . Ueber Suez den 31 . Okt . werden grauenerregende
Einzelheiten über die Verheerungen gemeldet , welche ein fürchter¬
licher Orkan am 5 . Okt . zu Calcutta  angerichtet hat . Ein
großer Theil der Stadt wurde überschwemmt , viele umliegenden
Dörfer in den flachen Uferstrichen standen bei Abgang der Post
noch unter Wasser ; an 12,000 Menschen sollen ertrunken und
112 Schiffe untergegangen sein Der Schaden wird , soweit man
es bis jetzt bestimmen kann , auf nahe an 90 Mill . angeschlagen.

Unterhaltendes
Ein tapferer Mann.

taort 'esuug.)

Ter Scheinangriff war leicht zurückgeschlagen , und als die
Franzosen nun Plötzlich mit stürmischer Heftigkeit aus die linke
Seite vorbrangen , wurden sie in einer Entfernung von hundert
schritt — früher war kein Schuß gefallen — von einem solchen
Hagel von Kartätschen und Kugeln empfangen , daß sie unter schwe¬
rem Verluste bestürzt zurückwichen.

Die Besatzung halte einen geheimen Boten an Argenteau
gesandt , um ihn zur Unterstützung herbeizurufen , und die Franzosen
erhielten einen schweren Stand , wenn er kam . Diese befürchteten
Ließ unv suchten sich um jeden Preis so schnell als möglich in den
Besitz der Redoute zu bringen . Sie hatten bereits schwere Ver¬
luste erlitten , ebenso schnell hatten sie indeß aus dem Thale Ver¬
stärkung an sich gezogen.

Wieder und wieder stürmten sie, wurden aber jedes :: al aus
das Entschiedenste zurückgeworfen . Fast drei Stunden halte der
Kampf auf das Heftigste gewährt . Der Abend nahte schon.
Blieben die Oesterreicher noch die Nacht hindurch im Besitz der
Redoute , so mußten sie nvthwendig Verstärkung erhalten . Es
galt Alles wagen . Außerdem waren die Franzosen über ihre
bedenkenden Verluste auf das Heftigste erbittert.

Zum fünften Sturme schritten sie. In einer Entfernung
von ungeDhr hundert Schntt von der Redoute gelang es ihnen,
unter dem heftigsten Feuer der Besatzung eine leichte Schanze auf-
zuwerfcn und einige Geschütze aufzupflanzen Mit aller Energie
suchten sie einige Glücke der Besatzung zum Schweigen zu bringen.
Da erhielten sie die Nachricht , daß Lasalcette mit einem starken
Corps heranrücke , um die Redoute von der rechten Seile anzu¬
greisen.

Sofort schritten sie zum Sturm . Die Belagerten , durch den
hartnäckigen Kampf ermüdet und durch nickt unerhebliche Verluste
geschwächt , von allen Seiten angegriffen , vermochten die Redouie
nicht tanger zu halten . Bereitwillig wäre die Besatzung wie die
des Schlosses mit den Waffen in der Hand gefallen , es wäre nur
ein nutzloses Auscpsern gewesen , denn von Argcnrcau hatten sie
leine Nachricht erballen , ob er Unterstützung sende . Eine Auffor¬
derung , sich zu ergeben , wiesen sie zurück . Mit den Waffen in
der Hand machten sie einen verwegenen Ausfall , schlugen sich ent¬
schlossen durch und stürzten sich in das Thal Telle Cassinelle , um
die Straße von Parekc zu erreichen.

Lasalcette verfolgte sie mit seinen frischen Truppen und holte
sie ein . Eine Colonne unter Massena warf sich von der Seite
aus sic und aui ' s Neue entspann sich ein erbitterter Kampf . Es
währte nickt lange . Die Franzosen waren zu sehr in der Ueber-
mackt . Nach Beendigung des Kampfes bedeckten säst alle die
tapferen Oesterreicher todt oder schwer verwundet den Kampfplatz.

,Foristtz viuz fol gt .)
irgt von A . E>cs l̂ >>ä g er


	S 12 A 039_515
	S 12 A 039_516
	S 12 A 039_517
	S 12 A 039_518

